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Pensionskasse
Appenzell Ausserrhoden

Pensionskasse AR
Kasernenstrasse 6

9102 Herisau

Begiinstigtenerklarung fiir das Todesfallkapital

Ich mdchte die Rangfolge und die Anteile der Anspruchsberechtigten fur ein allfalliges Todesfallkapital
fur nachstehende Personen wie folgt festlegen:

Reihenfolge Anspruchsberechtigte Anteile
in %

nicht der/die Uberlebende, nicht rentenberechtigte Ehegatte/in und die Waisen 100 %
abéanderbar

bei deren Fehlen
und/oder die Person, die mit dem(r) Verstorbenen in den letzten funf Jahren bis zu
Reihenfolge seinem/ihrem Tod ununterbrochen eine Lebensgemeinschaft gefiihrt hat

oder fur den Unterhalt eines oder mehrerer gemeinsamer Kinder aufkommen

muss.

] Name/Vorname Geb.datum %
und/oder natirliche Personen, die vom/von der Verstorbenen bis zu seinem/ihrem Tod
Reihenfolge wahrend mindestens 24 Monaten in erheblichem Masse unterstitzt worden

sind.
Ol Name/Vorname Geb.datum %
bei deren Fehlen
und/oder die nicht rentenberechtigten Kinder
Reihenfolge

Ol Name/Vorname Geb.datum %

O Name/Vorname Geb.datum %

] Name/Vorname Geb.datum %
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Appenzell Ausserrhoden

Versicherte Person:
Name und Vorname

Adresse (Strasse / PLZ, Ort)

Geburtsdatum

Zivilstand ] Ledig [] Verheiratet ~ [] Geschieden [ verwitwet
] Eingetragene Partnerschaft DAufgeIéste Partnerschaft

Ort und Datum Unterschrift der versicherten Person:

Die Pensionskasse AR liberpriift bei Eintreffen des Ereignisfalles, ob die Voraussetzungen fiir
die Ausrichtung einer Todesfallsumme erfiillt sind.

Bitte senden Sie das Formular unterzeichnet an folgende Adresse:

Pensionskasse AR
Kasernenstrasse 6
9102 Herisau

Ausdrucken und Unterzeichnen

Eingaben I6schen

Pensionskasse AR )
Kasernenstrasse 6 * 9102 Herisau * info@pkar.ch « www.pkar.ch * +41 71 353 67 08 Seite 2/3


ursula.schoch
Schreibmaschinentext


ar

Pensionskasse
Appenzell Ausserrhoden

Auszug aus dem Vorsorgereglement

Art. 19 Todesfallkapital

1 Anspruch

Bestehen nach dem Tod einer versicherten Person oder eines Invaliden- oder Altersrentners keine Anspriiche auf
Hinterlassenenrenten aus der Pensionskasse AR, wird ein Todesfallkapital fallig. Beim Tod eines Invaliden- oder
Altersrentners besteht der Anspruch nur, wenn zwischen dem Eintritt der Invaliditét oder der Pensionierung und dem Todesfall
nicht mehr als finf Jahre liegen.

2 Beglinstigungsordnung

Anspruchsberechtigt sind, unabhangig vom Erbrecht, die Hinterlassenen nach folgender Rangordnung (vorbehalten bleibt eine
schriftliche Begunstigtenerklarung):

a. der uberlebende, nicht rentenberechtigte Ehegatte und die Waisen. Bei deren Fehlen:

b. natlrliche Personen, die von der verstorbenen Person bis zu ihrem Tod wahrend mindestens 24 Monaten in erheblichem
Masse unterstiitzt worden sind, oder die Person, die mit dieser in den letzten fiinf Jahren bis zu ihrem Tod ununterbrochen
eine Lebens-gemeinschaft gefiihrt hat oder die fiir den Unterhalt eines oder mehrerer gemeinsamer Kinder aufkommen muss.
Bei deren Fehlen:

c. die nicht im Sinne von Art. 18 rentenberechtigten Kinder.

Personen gemass lit. b sind nur anspruchsberechtigt, wenn sie der Pensionskasse AR zu Lebzeiten schriftlich gemeldet
wurden.

3 Erklarung

Versicherte Personen sowie Invaliden- und Altersrentner kdnnen zuhanden der Geschéftsfiihrung der Pensionskasse AR
schriftlich festlegen, welche Personen innerhalb einer anspruchsberechtigten Gruppe zu begunstigen sind und in welchen
Teilbetragen diese Anspruch auf das Todesfallkapital haben. Die Beglinstigtenerklarung muss bereits zu Lebzeiten der
verstorbenen Person bei der Pensionskasse AR vorgelegen haben.

4 Fehlen einer Erklarung
Falls keine schriftliche Erklarung Gber die Verteilung des Todesfallkapitals vorliegt, wird das Todesfallkapital innerhalb der
gemass Rangordnung von Abs. 2 anspruchsberechtigten Gruppe zu gleichen Teilen aufgeteilt.

5 Geltendmachung des Anspruchs
Die Anspruchsberechtigten mussen ihren Anspruch spatestens sechs Monate nach dem Tod der versicherten Person oder des
Rentenbeziigers gegenlber der Pensionskasse AR geltend machen. Bei spaterer Geltendmachung ist der Anspruch verwirkt.

6 Hohe bei Tod einer versicherten Person

Beim Tod einer versicherten Person betragt das Todesfallkapital 100% (Abs. 2 lit. a und b) bzw. 35% (Abs. 2 lit. c) des
Sparguthabens. Das Zusatz-Sparguthaben wird beim Tod einer versicherten Person den anspruchsberechtigten Personen als
zusatzliches Todesfallkapital ausbezahilt.

7 Hohe bei Tod eines Rentenbeziigers
Beim Tod von Invaliden- oder Altersrentnern betragt das Todesfallkapital 50% (Abs. 2 lit. a und b) bzw. 35% (Abs. 2 lit. c) des
bei Eintritt der Invaliditat oder Pensionierung vorhanden gewesenen Sparguthabens, abziiglich der bereits ausbezahlten
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Art. 19 Todesfallkapital
1 Anspruch
Bestehen nach dem Tod einer versicherten Person oder eines Invaliden- oder Altersrentners keine Ansprüche auf Hinterlassenenrenten aus der Pensionskasse AR, wird ein Todesfallkapital fällig. Beim Tod eines Invaliden- oder Altersrentners besteht der Anspruch nur, wenn zwischen dem Eintritt der Invalidität oder der Pensionierung und dem Todesfall nicht mehr als fünf Jahre liegen.
 
2 Begünstigungsordnung
Anspruchsberechtigt sind, unabhängig vom Erbrecht, die Hinterlassenen nach folgender Rangordnung (vorbehalten bleibt eine schriftliche Begünstigtenerklärung):
a. der überlebende, nicht rentenberechtigte Ehegatte und die Waisen. Bei deren Fehlen:
b. natürliche Personen, die von der verstorbenen Person bis zu ihrem Tod während mindestens 24 Monaten in erheblichem Masse unterstützt worden sind, oder die Person, die mit dieser in den letzten fünf Jahren bis zu ihrem Tod ununterbrochen eine Lebens-gemeinschaft geführt hat oder die für den Unterhalt eines oder mehrerer gemeinsamer Kinder aufkommen muss. Bei deren Fehlen:
c. die nicht im Sinne von Art. 18 rentenberechtigten Kinder.
Personen gemäss lit. b sind nur anspruchsberechtigt, wenn sie der Pensionskasse AR zu Lebzeiten schriftlich gemeldet wurden.
 
3 Erklärung
Versicherte Personen sowie Invaliden- und Altersrentner können zuhanden der Geschäftsführung der Pensionskasse AR schriftlich festlegen, welche Personen innerhalb einer anspruchsberechtigten Gruppe zu begünstigen sind und in welchen Teilbeträgen diese Anspruch auf das Todesfallkapital haben. Die Begünstigtenerklärung muss bereits zu Lebzeiten der verstorbenen Person bei der Pensionskasse AR vorgelegen haben.
 
4 Fehlen einer Erklärung
Falls keine schriftliche Erklärung über die Verteilung des Todesfallkapitals vorliegt, wird das Todesfallkapital innerhalb der gemäss Rangordnung von Abs. 2 anspruchsberechtigten Gruppe zu gleichen Teilen aufgeteilt.
 
5 Geltendmachung des Anspruchs
Die Anspruchsberechtigten müssen ihren Anspruch spätestens sechs Monate nach dem Tod der versicherten Person oder des Rentenbezügers gegenüber der Pensionskasse AR geltend machen. Bei späterer Geltendmachung ist der Anspruch verwirkt.
 
6 Höhe bei Tod einer versicherten Person
Beim Tod einer versicherten Person beträgt das Todesfallkapital 100% (Abs. 2 lit. a und b) bzw. 35% (Abs. 2 lit. c) des Sparguthabens. Das Zusatz-Sparguthaben wird beim Tod einer versicherten Person den anspruchsberechtigten Personen als 
zusätzliches Todesfallkapital ausbezahlt.
 
7 Höhe bei Tod eines Rentenbezügers
Beim Tod von Invaliden- oder Altersrentnern beträgt das Todesfallkapital 50% (Abs. 2 lit. a und b) bzw. 35% (Abs. 2 lit. c) des bei Eintritt der Invalidität oder Pensionierung vorhanden gewesenen Sparguthabens, abzüglich der bereits ausbezahlten Renten. Beim Tod von Invaliden- oder Altersrentnern entfällt ein Todesfallkapital, wenn zwischen dem Eintritt der Invalidität oder der Pensionierung und dem Todesfall mehr als fünf Jahre liegen.
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